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worter der Kernenergıe erkennen g1bt, 1St seıne Darstellung tungen, Modellbeschreibungen und Arbeıitspapieren. Eın Zeug-insgesamt außerste Objektivität und einprägsame Ver- N1IS interdiszıplinärer und interkontessioneller Zusammenarbeit.
mittlung uch der technısch-wissenschaftlichen Details bemüht, Zu den Modellen der Kırchenretorm gehören das „ Tübinger
ob sıch 1U  - den Bereich Energierohstoife oder die Modell‘‘, das ‚„‚Münsteraner Modell“‘ und das ‚‚Münchner Mo-
technıisch-wirtschafrtlichen Vorteile und Sonderheiten der Ver- dell Diese Modelle bılden die Einführung. Es folgen Beiträge Von
schiedenen Reaktortypen oder die Eıngrenzung der Sıcher- Zertaß ZUr Organısatıon des Studiums, VO] Bäumler Proble-
heıitsrisıken andelt, wobe!ı nachdrücklich tür die Entwicklung INnen der Theoriebildung praktischer Theologie und VO  3 Krusche
tfortgeschrittener Reaktoren plädıert, 1ber iınsbesondere beim den Berufsperspektiven. Bemerkenswerte Erhebungen über
Natrıiıumbrüter wirtschaftliche Vorteıile und technısche Risıken die Herkunft und berutfliche Zielsetzung der Theologiestudenten
sorgfältig gegeneinander abwägt. AÄAhnlich WwW1€e tfür uUuNseIeN Inter- ın den verschiedenen Erscheinungsweisen der Krise der Kırchen
viewpartner (vgl ds Heftt, 348{ff.) ıst tüuür Mıichaelis die Grundpo- Hauptteıil sınd die ‚ Texte ZAUEE: Praktischen Theologie“‘. Sıe brin-
sıt1on klar Eın Verzicht auf Kernenergıe oder uch NUr ıne län- SCHh Dokumente VO  3 Karl Marx, Sıgmund Freud, Thomas Luck-
gerfristige Verlangsamung iıhres Ausbaues würde nıcht ohne 11anı (Verftall, Fortbestand der Verwandlung des Religiösen in
negatıve Folgen autf die Energjieversorgung Jeiben. Sehr hıltreich der modernen Gesellschaft), Beıiträge Z Retformdebatte: Ab-
sınd dıe energiewiırtschaftlichen Gesamtdurchblicke sowohl 1mM schied VO  - den Kırchen, Anpassung, A ZUT Sache Jesu  €C  5 Zur reli-
natıonal- WI1IE 1m weltwirtschaftlichen Bereıch, wobeı der v1ösen Bıldung in den verschiedenen Schultypen. FEın eigener
Bereich besonders berücksichtigt wird. Wer ıne umtassende In- Abschnitt dient dem Thema ‚‚Gottesdienst und Predigt“‘, eın -
formatıon ZUrTr Kernenergıe technıschen UN wirtschafrli- derer „„Seelsorge und Kasualıen“‘, hıer mi1t Beıtragen VONN

hen Gesichtspunkten sucht, wırd den Band mit Gewıinn ZULr Jung, uch VO!| Joachım Kahl über ‚„„Die Verfassungswid-
and nehmen. Daran äandert uch nıchts, daß der Vertasser sıch rigkeit der Kindertaute‘“. Ferner über ‚„‚Dıakonie“‘, über ‚„Kır-
1m Verlauf der Ausarbeitung 1mM Bezug auf manche Prognoseda- chenleitung und Gemeıindearbeit“‘ miıt Konflikten und Kon-
ten selbst korrigieren mußte, weıl die Abfassung begann bereits Mıktlösungen ın der Kırche und mıiıt ‚„Erfahrungen christliıcher
19797 die ÖOlkrise die ursprünglıchen ‚‚Eckdaten“‘ Gruppen ıne Zwischenbilanz“‘ (S 206) 7Zıiel der Dokumenta-

D. A t10n 1STt die Herbeitührung „angstfreier Diskussion zwıschen
Dozenten und Studenten über das Lehrangebot“‘. Anders SC-
drückt: ‚E twas mehr Selbstbestimmung, Krıitikfähigkeıit, Mut

Einführung in die Praktische Theologie. Hrsg. Ralt Zerfaß Etwas weniıger Fınsternis, Verwirrung und Streıt, mehr
und Norbert Greinacher, Mitarbeit VO  3 Christot Bäum- Licht, Ordnung, Frieden und uhe  C« Man vermißt: mehr
ler, Peter Krusche, Norbert Mette und Wılhelm Möhler. Verlage ‚„‚Glaube‘“‘ ın der KoLlon1a der eucharıstischen Gemeinde, der die
Kaıser/Grünewald 1977 244 Art 27,50 beklagende „„Weltfremdheıit der Kırche*“‘“ überwinden könnte.

Eın Buch der Probleme, desuWiıllens, ber doch wohl uch
Eın „„Studienbuch tür Studenten, utoren und Proseminare“‘, mıt der Ratlosigkeıit, w1e€e S1e wirklich herrscht. Darum: eın sehr
nformatıiıonenZTheorie und Praxıs SOWI1e didaktischen Anleı- nehmender Versuch
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rıtten Welr deswegen unterstutzen, weıl S1E den e1- ber w1e bei den Propheten bleibt die Bedingung,The6logie und eligion da{fß sıch das olk nıcht auflehnt. Seit Deuterono-hıstorischen Kontext loszuwerden wunschen.

RENDTORFF, Universalıität „Dıie Unfähigkeıt, den Problemen der eiıgenen - mMıum wird VO] Verlust des Landes gesprochen,
benswelt standzuhalten, 1St eın Ratgeber.“‘ ‚„„weıl INan Jahwe verloren hat‘““. Der ntergang 1st

oder Kontextualität der Theologie. Eıne Als Leıitlinıe einer sinnvollen Verbindung VO  3 Unıi- IM Blıck Erst die Priesterschrift gäbe Anhalt für
versalıtät und Kontextualıtät tormuliert Rendtorfft Rechtsansprüche, dıe treilıch seit dem Exıl nıe VCI-„europätische‘““‘ Stellungnahme. In Zeıt-

schrift für Theologie und Kırche Jhg. 74 reı Prinzıipien: VO.:  5 der Abhängigkeit ZUXE Interde- wirklicht wurden. G.v.Rad arbeitet die ständıge
pendenz, VO] Wandel ZU Austausch und VO!] der Möglichkeit des nationalen Mißverständnisses her-Hett 2 Maı S. 2387254 Erkenntnis ZUx Anerkenntnis. AauUsS, ahnlıch Ww1€e die heutigen jüdischen Theologen,

Der Beıitrag 1jeftert eıne kritische Würdigung der die den /i0onsstaat theologisch ablehnen, weıl s1e ıhn
VO ess1as erwarten.gängıgen Redeweise VO|  3 ‚„kontextueller‘‘, also dem ELEBASS, OR Landverheifsung N

jeweiligen Kultur-, Geschichts- und Gesellschatts- die Väter. In Evangelısche TheologieLTaum adaptierter —z B atrıkanıscher, asıatıscher
der europäischer Theologie. Unverzichtbar für Jhg Heft 3 Maı/Junı 210-229 TODT. EDUARD Versuch ZU

die Diskussion dieser rage sel, daß INnan eıinerseıts In eınem Sonderheft ‚‚Alttestamentliche Beiträge‘ einer Theorie ethischer Urteilsfindung.
das Hereinspielen nıchttheologischer Faktoren iın tindet sıch neben wertvollen Untersuchungen ZU In Zeitschrift für Evangelische Etrhik
die Theologie anerkenne, aber auch kritisch retlek- Jahwisten und Z.U) Elohisten dıe differenzierte
tiere, da I1Nan aber andererseıts klar sehe, da{fß Theo- Analyse der verschiedenen Schichten des Pentateuch Jhg. 21 Heftt 2 (Aprıl 1977)7
logie nıcht 11UT der Gegenwart bzw. ıhrer Tradıtion ZUr „Landverheißung die Väter‘“. ach Seebass Das Themenheftt „„Neue Weltwirtschaftsordnung”

breıitet In mehreren Autsätzen dıe heute bedrängen-verpflichtet seın dart, ondern dıe rage ach der fände SE dafür wenı1g Anhaltspunkte. Es geht anfangs
Wahrheıt stellen mufß, dafß sıch kontextuelle 1U die Verheißung des Gebiets Bethel, annn den Fragen AU: Strohm ‚„Dıie sozıialethische Be-
Theologien als eın Schrıitt in eıne CUu«cC Dımension Sıchem. Beıim FElohisten lıegt der Akzent auf deutung der UN-Charta der wirtschaftlichen Rechte
der Wahrheit erweısen lassen mussen. Kritisch wırd Volkwerdung. Erst der Jahwist (Gen 17 und 15) un Pflichten‘“‘, Parmar ‚„ Gıvt dıe Neue inter-
vermerkt, da{fß manche europäische Stimmen dıe spricht eıner Zeıt, als das Großreich Daviıds schon natıonale Wirtschaftsordnung den Armen in der

Welt Welt-Entfaltung Gestalten VO'!  3 Theologie ın der bestand, VO: dem Land zwıschen Nıl Uun: Euphrat. Vorrang Drn try „Neue
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